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89. Halle, Mittwoch den 18. April I855.
Hierzu eine Ferilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 17. April 10 Uhr 17 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 17. April 10 Uhr 43 Min. Vorm.

Paris, Dienstag, den 17. April. Der heutige
„Moniteur“ meldet aus Konſtantinopel vom 12.
April: General Canrobert berichtet vom 10. d.
Am neunten April haben ſämmtliche Batterieen der
Weſtmächte ihr Feuer gegen Sebaſtopol eröffnet.
Am erſten Tage waren die Allirtgn im Vortheil.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Montag, den 16. April. Die erſte Konferenz-

Sitzung nach dem Eintreffen ruſſiſcher Jnſtruktionen wird
Mittwoch ſtattfinden. Ein Gerücht will wiſſen, Ruſſell

(C.B.)werde am Freitag die Nückreiſe antreten.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Fabrik Unternehmer, Kommiſſionsrath Dreyſe zu Sömmerda,
den Charakter als Geheimer Kommiſſionsrath zu ertheilen.

[Sitzung der Zweiten Kammer am 16. April. Es findet eine
nochmalige Abſtimmung über den Geſetz Entwurf zur Ergänzung der Geſetze vom
31. December 1842, über die Verpflichtung zur Armenpflege und die Auf
nahme neu anziehender Perſonen ſtatt. Es wird derſelbe nach den in dieſer Kam
mer ſtattgefundenen Modifikationen angenommen. Die Verſammlung wender fich
dann zur Berathung des zweiten Berichts der Budget Commiſfion über den Etat
des geiſtlichen Departements. Die Poſitionen werden ohne erhebliche De
batten bewilligt Ohne Debatte erledigt wird der Bericht derſelben Commiſſion,
betreffend die Etats: a. der Verwaltung des Staatsſchatzes und des Münzweſens,

der Münze c. der allgemeinen Kaſſenverwaltung, d. des Finanzminiſteriums,
e. der Einnahme und Ausgabe Rückſtände aus den Jahren 1853 und zurück, k.
der Rückſtände aus dem Jahre 1854. Es folgt der Bericht derſelben Commiſfſion
über die Etats der beiden Kammern. Der Antrag: dem Präfſidenten der
Zweiten Kammer 1000 Thlr. an Repräſentationskoſten zu bewilligen, erregt eine
ziemlich lebhafte Debatte. Dagegen erklären ſich die Abgg. v. Zedlitz Leipe, v.
Gerlach, v. Maliuckrodt, v. Keller, v. Grävenitz v. Mitſchke Kollande; dafür:
v. BethmannHollweg. Der Antrag wird ſchließlich abgelehnt. Es folgt die
Prüfung des Marine-Etats, der ohne Debatte in allen Poſitionen genehmigt
wird. Zum Schluß der Sitzung iſt zur Debatte geſtellt der Bericht über den Etat
für die Juſtiz-Verwaltung; auch bei dieſem Etat wird von keinem Mitglied
das Wort genommen die Pofitionen werden mithin genehmigt.
Der Plan zur Anwendung eiſerner Kugeln und gezogener Läufe
iſt als noch nicht gehörig bearbeitet, vorläufig aufgegeben. Dagegen
haben die in der Krim gemachten glänzenden Erfahrungen in Betreff
der MiniéBüchſen an Einführung derſelben in die preußiſche Ar
mee denken laſſen. Es iſt zum Behuf deren genauer Prüfung eine
Kommiſſion unter Vorſitz des Prinzen von Preußen hier jetzt zuſam
mengetreten.

Die in engliſchen Blättern enthaltene Nachricht, daß Se. Maj.
unſer König vor Kurzem an den Kaiſer Alexander ein Schrei-
ben gerichtet habe, worin dem verſöhnlichen Entgegenkommen Ruß-
lands zur Herbeiführung einer gütlichen Ausgleichung des orientaliſchen
Streits das Wort geredet werde, findet gutem Vernehmen nach ihre
Beſtätigung. Dagegen iſt es unbegründet, wenn zugleich hervorgeho
ben wird, es ſei bei dieſer Gelegenheit auf eine peinliche Stellung
Preußens hingewieſen worden. Manchen Anzeichen nach dürfte auch
durch die nächſten in Wien zu erwartenden Erklärungen Rußlands
eine kategoriſche Entſcheidung der ſchwebenden Frage noch nicht her
vbeigeführt werden. Vielmehr dürften die Verhandlungen ſich noch eine
Zeit lang in ihrer Unentſchiedenheit hinſpinnen und noch mehrfache
Rückfragen an die Kabinete nothwendig machen. Mit ganzer Zuver
ſicht giebt man ſich hier noch keineswegs feſten e
hin.

Frankfurt a. M., d. 12. April. Die Bundesverſammlung
hat in ihrer heutigen Sitzung, indem ſie die betreffenden Anträge des
Reclamationsausſchuſſes zu Beſchlüſſen erhob, die Beſchwerden der

hannoveriſchen Ritter- und Landſchaften wegen Ausſchluſſes aus der
erſten Kammer des Königreichs als begründet erklärt, und die hanno
veriſche Regierung wird demgemäß erſucht werden den Beſchwerden
durch Zulaſſung der Ritter- und Landſchaften in die erſte Kammer
abzuhelfen. Der andere, die hannoveriſche Verfaſſungsfrage betreffende
Vortrag des politiſchen Ausſchuſſes wird in acht Tagen zur Ab
ſtimmung kommen.

Darmſtadt, d. 13. April. Die Zweite Kammer hat in ihrer
heutigen Sitzung die Abſchaffung des bisherigen Wahlgeſetzes und die
Wiedereinführung des früheren von 1820 beſchloſſen. Die Verſuche
der linken Seite, dieſen Beſchluß zu vereiteln, waren erfolglos.

Meiningen, d. 14. April. Heute wurde ein Geſetz über die
bei Anlegung der Werrabahn nebſt Zweigbahnen erforderlichen zwangs
weiſen Abtretungen mit einer Verordnung zur Ausführung dieſes Ge
ſetzes publizirt. Es iſt nämlich der definitive Abſchluß der Werra
Bahn erfolgt, und die Herren John R. MiClean, H. Earle von
London Adolph Richard und Charles Caillocie von Paris haben die
Conceſſion erhalten und eine vorläufige Caution von 200,000 Fran-
ken deponirt. Das ganze Baukapital iſt auf 32 Millionen Fran
ken feſtgeſetzt, von denen 6 Millionen von den betreffenden Regierun
gen zu beſchaffen ſind, die übrigen 26 Millionen durch Actien
à 100 Thlr. die ſchon während des Baues mit 5 pCt. zu verzinſen,
aufgebracht werden ſollen. Bis zum 1. October längſtens muß der
Bau begonnen werden, doch kann er ſelbſtverſtändlich auch früher be
gonnen werden. Hier in Meiningen wird ein Bahnhof und der Sitz
des Directoriums ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Nachricht der Wiener „Preſſe““, daß Fürſt Galizin die neuen

ruſſiſchen Jnſtruktionen am 13. überbracht, iſt unbegründet und wird
von dieſem Blatte ſelbſt berichtigt. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Wien vom 16. d. meldet, daß die Jnſtruktionen erſt an dieſem Tage
erwartet wurden einer neueſten Depeſche zufolge (ſ. dieſelbe zu An
fang unſrer heut. Nr.) wären dieſelben auch bereits eingetroffen. Jn
der Wiener Börſenwelt zirkulirte das Gerücht, Oeſterreich werde
neutral verbleiben, da die Weſtmächte ihre Forderun-
gen in Betreff des dritten Punktes ausdehnen würden.

Der „Moniteur“ vom 16. April enthält einen ſehr umfangrei
chen Artikel, der ſich mit den Unterhandlungen über die orientaliſche
Frage beſchäftigt. Jn demſelben wird unter Anderm die Gefahr dar
gelegt, welche die Herrſchaft Rußlands für ganz Europa mit ſich brin
ge. Hiſtoriſch werden die Begebenheiten bis zum Abſchluß des Ver
krages vom 2. December geſchildert. Frankreich und England hätten
alsdann nach langem Zögern eingewilligt, auf Unterhandlungen über
die vier Garantiepunkte, aus Rückſicht für die öſterreichiſche Allianz,
einzugehen. Der Artikel definirt die vier Garantiepunkte und ſagt
über den dritten Punkt unter Anderm, daß die ruſſiſchen Kriegsanla
gen im ſchwarzen Meere ganz Europa bedrohen. Eine Beſchränkung
der ruſſiſchen Macht im ſchwarzen Meere müſſe herbeigeführt werden,
dies entſpreche dem Intereſſe der Weſtmächte und beſonders auch dem
Intereſſe Oeſterreichss. Es ſei zwar wahr, Sebaſtopol ſei nicht ge
nommen, aber Sebaſtopol ſei nicht mehr eine Seeſtation. Die ruſ
ſiſche Flokte ſei zerſtört oder deren Wirkſamkeit anullirt. Balaklava,
Eupatoria und die Kamieſch Bay ſeien befeſtigt, Odeſſa würde be
droht. Rußland könne nichts unternehmen. An Rußland das Ver
langen ſtellen, daß es ſeine Seemacht im ſchwarzen Meere beſchränke
oder neutraliſire, das heißt, vom ſchwarzen Meere alle Kriegsſchiffe,
welcher Nation ſie auch angehören, ausſchließen, iſt demnach von Ruß
land weniger fordern als wir durch den Krieg erlangt haben und
ohne Anſtrengungen erhalten können. Rußland muß das Uebergewicht
über Europa verlieren, kann jedoch ſeinen gerechten Einfluß auf die
Welt bewahren. Was man fordere, ſei gerecht. Wenn es bewilligt
werde, ſei der Friede geſichert, wenn es verweigert werde, ſo würde
der Krieg entſcheiden Dieſe großen Fragen würden jetzt in Wien



berathen, aber ein großes Reſultat ſei bereits erzielt. Jndem die
Weſtmächte ihre Forderungen und Bedingungen beſchränkten wurden
ſie durch Oeſterreich angenommen. Sie haben hiermit einen wichtigen,
zu Opfern bereiten Alliirten gewonnen. Wenn es Oeſterreich nicht
glückt, durch eine edle Anſtrengung den Frieden zu erhalten, ſo wird
es entſchloſſen kämpfen. Die Sache des Weſtens ſei ſtark genug, um
ſie offen darlegen zu können.

Ali Paſcha hat außer ſeiner diplomatiſchen Miſſion auch den Auf
trag, von den Weſtmächten 10 Millionen Subſidien zu verlangen, um
den ſtets wachſenden Kriegsbedürfniſſen, und namentlich den fortwäh
renden Requiſitionen der Alliirten genügen zu können.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſte Nachricht iſt eine Mittheilung des pariſer „Moni

teur“, wonach ſämmtliche Batterieen der Verbündeten
am 9. April das Feuer gegen Sebaſtopol wieder eröffnet
haben. (Siehe die telegr, Depeſche an der Spitze unſerer heuti
gen Nummer.)

Ein in Wiener Blättern enthaltenes Schreiben aus Kamieſch
vom 26. März meldet daß ein Geſchwader von vier kleineren Schif
fen zur Rekognoscirung nach Kertſch abgegangen iſt. Die Ruſſen
treffen auf dieſem ſtrategiſch wichtigen Punkte namhafte Vertheidi
gungsAnſtalten. In der Einfahrt ſollen nicht weniger als 40 Schiffe
mit Steinen verſenkt ſein. Das Commando in Kertſch führt der Ko
ſakenAtaman Chamutoff. Es heißt, Fürſt Gortſchakoff habe
den früheren Operations-Plan theilweiſe geändert. Das Centrum
der Armee wird in Simferopol und Baktſchiſerai concentrirt und der
rechte Flügel an Perekop angelehnt. Die Vertheidigung der See
feſtung ſoll unabhängig von den Operationen im Lande erfolgen, aber
auch auf die Tſchernafja ausgedehnt werden. Am Belbek und an der
Katſcha werden Beobachtungs Corps in verſchanzten Lagern aufge
ſtellt. Bei Eupatoria haben die Türken mehrere Dörfer, darunter
auch Montongan, beſetzt.

Dem Moniteur de la Flotte“ wird durch eine Privatcorreſpon
denz aus Kamieſch vom 27. März auf Grund der von einem eng
liſchen Dampfer der denſelben Morgen von Eupatoria angekom-
men war, mitgebrachten Nachrichten beſtätigt, daß Omer Paſcha jetzt
mit 45,000 Mann 5 Kilometer (5 Viertelſtunden) weit von der Stadt
lagert und das ruſſiſche Armeekorps, das ſein Hauptquartier zu Oraz
hatte, ſich zurückgezogen hat.

Der Berichterſtatter des „Conſtitutionnel“ in Konſtantinopel
meldet über den Stand der Dinge vor Sebaſtopol vom 31. März
Seit der Affaire vom 23. ſind die Arbeiten der Alliirten wenig vor
gerückt, ſie ſind erſt bis auf 250 Meter weit von einem ruſſiſchen
Werke, das ſie beherrſcht und mit einer furchtbaren Artillerie verſehen
iſt, man hat alſo auf dem Terrain, wo die Affaire vorging, wenig
gewonnen. Man wird vorwärts kommen, das iſt unzweifelhaft, allein
die Schwierigkeiten ſind viel größer, als man in der Entfernung glaubt.
Genie und Artillerie haben gewiß ihr Mögliches gethan, General Niel
ſpart keins von den Hülfsmitteln der Kunſt. Sebaſtvpol iſt ein gro
ßes verſchanztes Lager es bietet keine Mauern dar, in die man
Breſche ſchießen könnte, und die Kugeln thun in der Erde wenig
Schaden.

Der Lager Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt vom 31. März:
Fürſt Gortſchakoff hat ſeiner Armee die baldige Ankunft der 7. und
8. Diviſion angekündigt. Letztere befand ſich ſchon bei der Affaire
von Eupatoria. Ein Ausſpruch des Fürſten Gortſchakoff zirkulirt
überall. Sich an die Truppen wendend, ſprach er: „Arbeitet, meine
Kinder! arbeitet noch 20 Tage, und dann wird alles fertig ſein, und
ihr werdet nach Hauſe zurückkehren, um euch von euren Mühſeligkei
ten zu erholen.“

Aus Kamieſch, d. 27. März, wird der in Konſtantinopel er
ſcheinenden „Preſſe d'Orient““ gemeldet, daß die Ruſſen auch auf der
Nordſeite der Rhede von Sebaſtopol eifrigſt an Befeſtigungs Werken
arbeiten, die durch Redouten mit der großen belbeker Vertheidigungs
Linie verbunden werden. Auch ſollen die Ruſſen koloſſale Arbeiten,
welche vom rechten TſchernajaUfer bis nach Bakſchi Sarai gehen, be
reits vollendet haben. Dieſe Werke ſind der „Preſſe d'Orient“ zufolge
durch eine Art Circumvallation von etwa 30 Kilometres Gänge ge
deckt und auf je einen Kilometer mit einer Redoute verſehen.

Einem Berichte aus Schumla von Ende März entnimmt der
„„Wanderer daß Jsmail Paſcha, der Jnterimskommandant der
Donauarmee, ſeine Truppen bis auf kleine zurückbleibende Garniſo
nen, ſämmtlich aus den Fürſtenthümern zurückzieht. Die Truppen
ſammeln ſich bei Giurgewo und werden von dort aus über die Do
nau ziehen. Das des Armeekommandos verbleibt in
Schumla. Die Feſtung Ruscuk hat eine Garniſon nach dem Frie
densſtande erhalten. Die dort geweſene türkiſche Sanitäts Kommiſ
ſion iſt nach Schumla beordert und geht von dort muthmaßlich in die
Krim. Der bei Giurgewo begonnene Schanzenbau wurde ausgeſetzt
dagegen hat Jsmail Paſcha bei Jnſpizirung der Feſtungswerke vonSiliſteia verordnet, daß die beſchädigten Schanzen wieder hergeſtellt

und die Befeſtigungswerke von der Landſeite noch erweitert werden
die auf den Donauinſeln von den Ruſſen angelegten Werke werden
dagegen demolirt auch die auf den Bergabhängen befindlichen Mauern,
welche während der Belagerung Schaden litten, werden hergeſtellt.
Dieſe Feſtung erhält eine Garniſon auf Kriegsfuß und wird auch auf
Kriegs Bedarf verproviantirt. Auch bei Bupowa werden die Befe
ſtigungswerke theils vollendet theils ausgebeſſert. Die in Widdin
befindlichen Truppen, ſo wie jene, die im Lager bei Sophia geſtanden,
haben Ordre erhalten, mit Zurücklaſſung kleiner Garniſonen, welche

durch Rekruten ergänzt werden ſollen, nach Schumla in das befeſtigte
Lager zu marſchiren. In den bei Kalafat aufgeführten Werken bleibt
nur ein Wachtpoſten von 20 Mann. Alle wie und wo immer ent
behrlichen Truppen der Donau und der Balkanarmee werden nach
Varna dirigirt, um ſich in die Krim einzuſchiffen. Auf ſämmtlichen
Heerſtraßen Bulgariens ſieht man fortwährend kleinere und größere
Abtheilungen dahin marſchiren.

Aus Matſchin, d. 31. März, wird geſchrieben: Wir
rücken jetzt endlich wieder vor und hoffentlich bald ins
Feld, was nach dem langen Stillliegen in Siliſtria alle Gemüther friſch
belebt. Unſere Jnfanterie zieht ſchon ſeit mehreren Tagen durch
Matſchin durch um Jſaktſcha und Tultſcha zu beſetzen und zu be
feſtigen. Der Diviſionär Toſſum Paſcha iſt aus Ruſtſchuk nach Tultſcha
berufen worden. Der Muſchir Jsmail Paſcha war vor wenigen Tagen
in Siliſtria. Truppen ſind überall nach der Dobrudſcha hin in Be
wegung, wo eine ſtarke Concentration ſtattfinden ſoll. Allgemein ſagt
man uns, daß zwei franzöſiſche Diviſtonen erwartet werden die mit
uns operiren ſollen.

Wiener Blätter melden Durch Vermittlung der Pforte iſt es
endlich gelungen, Schamyl für ein entſchiedenes Bündniß zu gewin
nen, da er aber in ſeinem großen Mißtrauen den Bevollmächtigten
ſeiner künftigen Alliirten in ſeinem Lager keinen Zutritt giebt, ſendet
er einen Beauftragten ins Lager von Sebaſtopol.

Aus der Oſtſee.
Eine Depeſche aus Kopenhagen vom 14. April Nachmittags

meldet, daß am Mittag deſſelben Tages 2 engliſche Kriegsſchiffe da
ſelbſt in ſüdlicher Richtung vorbei paſſirten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. Die Times läßt ſich folgendermaßen

über die beabſichtigte neue engliſche Anleihe vernehmen:
Die geſtern Morgens durch den Gouverneur der Bank von England zur

Kenntniß des Publikums gebrachte Anzeige des Schatzkanzlers wird kaum irgend
Jemanden überraſcht haben. Die Nothwendigkeit einer Anleihe zur Beſtreitung
der großen und wachſenden Anforderungen des Krieges iſt ſeit einiger Zeit beinahe
allgemein eingeräumt worden. Wir haben es nicht mehr mit den Argumenten je
ner kurzſichtigen Financiers zu thun, die fich mit der Hoffnung ſchmeichelten, ein
Kampf von der Größe des gegenwärtigen laſſe ſich durch eine vorübergehende
Steuererhöhung beſtreiten (warum auf einmal ſo unhöflich gegen den früher ſo
hochverehrten Hrn. Gladſtone 2), und es kam nur darauf an, in welchem Augen
blicke die Operationen beginnen und in welcher Weiſe ſie Statt finden werde. Sir
Cornewall Lewis ſcheint es für wünſchenswerth gehalten zu haben die Ankündi-
gung der Bedingungen und der Höhe der Anleihe dem auf nächſte Woche anbe
raumten Budget vorhergehen zu laſſen und da der nächſte Montag der Tag iſt,
an welchem das Parlament ſeine Thätigkeit nach den Ferien wieder aufnimmt, ſo
haben der erſte Lord des Schatzes und der Schatzkanzler ihn auserſehen um den
jenigen welche wünſchen mögen eine Anleihe mit der Regierung zu contrahiren
vorläufige Mittheilungen zu machen. Der ſehr bedeutende Betrag der Anforde
rungen an das Schatzamt von Seiten der Jntendantur und anderer bei der Füh
rung des Krieges betheiligter Departements erheiſcht tägliche und ſofortige Zah
lung, und es iſt unumgänglich nöthig, ohne Verzug die Mittel herbeizuſchaffen,
um dieſen außerordentlichen Anſprüchen zu genügen. Nach der geringſten
Schätzung würden wir die außerordentlichen Jahres Ausgaben abgeſehen von der
durch die beſtehenden Steuern erzielten Mehreinnahme auf 20 Mill. veranſchlagen,
und es ſollte uns gar nicht wundern, wenn der wirkliche Betrag des Deficits ſich
auf eine noch höhere Summe beliefe. Die Summe muß daher aufgebracht wer
den zum Theil durch eine Anleihe zum Theil durch erhöhte Beſteuerung. Was
nun die Form der Anleihe betrifft, ſo will die Times von einer Vermehrung der
conſolidirten Schuld nichts wiſſen ſondern empfiehlt die Ausgabe von Annuitäten,
die in 100, 80 oder 60 Jahren zu amortiſiren ſein würden.

Vermiſchtes.
Der Wiener Volkswitz ſagt, die Friedenskonferefänden deshalb bei verſchloſſenen Thüren ſtatt damit er

auskomme.
Ein furchtbarer Schneeſturm hat am 3., 4. und 5. April in

den Pyrendäen gewüthet. In vielen Gemeinden ſind durch Schnee
ſtürze und Lawinen Häuſer, Scheunen und Ställe zuſammengebrochen
und vieles Vieh, ſowie einzelne Menſchen theils verſchüttet, theils un
ter den Trümmern erſchlagen. Die Straße von Luz nach Baregeswar wegen des Schnee's nicht zu paſſiren. Ein zwölfiahriges Kint,

das durch eine Lawine verschüttet worden, wurde erſt 48 Stunden
ſpäter wieder aufgefunden, zwar bewußtlos, doch noch am Leben. Die
Blätter des ſüdlichen Frankreichs ſind gefüllt mit Einzelheiten über
dieſe Schreckenszeit. Die älteſten Leute erinnern ſich dort keines ſo
ſtarken Schneefalles. Jn dem ſpaniſchen Dorfe Canegan zog man
unter dem Schnee 28 Leichen von Perſonen hervor, die in einem
Hauſe Schutz geſucht hatten, das unter einem Schneeſturze zuſammen
brach. Ein aus 20 Häuſern beſtehender Weiler iſt ganz von Lawinen
verſchüttet, und man giebt die Bewohner ſämmtlich verloren.
Auch im öſtlichen Frankreich hatte man ſo ſtarken Schneefall, daß die
Wege an vielen Punkten beſonders im Jura, gehemmt waren und
an manchen Stellen der Schnee zwei bis drei Metres hoch auf der
Straße lag. Der Depeſchen -Dienſt zwiſchen Paris und Genf wurde
5 der Strecke zwiſchen Les Rouſſes und La Faucille auf Schlitten
eſorgt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. April. Morgens 6 Ubr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tageemſttel.
Luftdruck 557,69 Par. D. 337,85 Par. L. 957,80 Par. L. 39778 ar T
Dunſtdruck 3/31 Par. L. 3,57 Par. L. 3,77 Par. War L.
Gel. Feuchtigkei 85 vt. 57 pCt. 88 vt. 77
Luftwärme T5,6 G. Rm. 13,4 G. Rm. 8,8 G. Rm. 9,9 G. R.
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Be
Bekanntmachung.

Zur Verdingung des Neubaues eines För
dermaſchinen Gebäudes und Schachtbaues auf
der Käniglichen Grube zu Zſcherben, zuſam
men voeranſchlagt auf 1650 haben wir auf

Sonnabend den 21. d. M. Vormittags
11 Uhr

im Revierhauſe gedachter Grube Termin an-
beraumt, zu welchem wir gqualificirte Unter
nehmer hierdurch einladen. Zeichnung und Ko
ſtenanſchlag ſind bis zu erwähntem Termine in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 7. April 1855.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Bau eines neuen Spritzen und Armen

hauſes zu Diemitz ſoll an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden und iſt dazu Termin

den 21. April Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Rauchfuß hier

anberaumt, wozu ſich Unternehmer gefälligſt
einfinden wollen.

Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen wer
den im Termine vorgelegt werden.

Die mitz, d. 12. April 1855.
Der Orts- Vorſtand.

HausVerkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in der Lan

gengaſſe gelegenes Wohnhaus nebſt dazu gehö
rigen 2 Scheunen und Ställen zu verkaufen.
Das Haus liegt an der beſten Lage der Stadt.

Zörbig, den 13. April 1855.
Gottlob Otto.

Jn der Schulwohnung zu Rothenburg
ſollen Mittwoch den 25. April Nachmittags
2 Uhr mehrere Wirthſchaftsgegenſtände, Bücher
und Noten gegen gleich baare Bezahlung meiſt
bietend öffentlich verkauft werden.

Wittwe Zeller.
Strohhüte nach neueſtem Geſchmack gar

nirt und ungarnirt ſind bei mir in großer Aus
wahl zu haben und empfehle dieſelben zu den
billigſten Preiſen.

Thereſe Bungenſtab
in Löbejün.

Ein militärfreier verheiratheter Verwalter in
den 40ger Jahren, der die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat und zehn Jahre in ſeiner frühern
Stellung war, ſucht ſobald als möglich neues
Placement. Deſſen Frau verſteht gründlich die
Wirthſchaft. zu führen. Reflectirenden Herr
ſchaften ertheilt Näheres der Mühlenbeſitzer Hr.
Klemm in der Neumühle an der Wedau bei
Naumburg.

kanntmach nungen.
Bekanntmachung.Poſt Dampſſchiff- Fahrt zwiſchen Siettin und Kopenhagen.

Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre.
am Montag den 16. April eröffnet werden, an welchem Tage das Poſt Dampfſchiff
„Geiſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nach Stettin abgehen wird.

Die Abfertigung des Schiffes erfolgt
von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend, 12 Uhr Mittags (erſte Abfahrt von

Stettin am Mittwoch den 18. April) und
von Kopenhagen jeden Montag und Donnerstag, 3 Uhr Nachmittags.

Der des Morgens von Berlin nach Stettin, ſowie der des Mittags von Stettin
nach Berlin abgehende Eiſenbahnzug ſteht mit dem PoſtDampfſchiffe in genauer Verbindung.

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin als auf der Rückreiſe in Swinemünde an.
Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reiſe zwiſchen Stettin und Kopenhagen in

18 bis 20 Stunden zurückgelegt.
Das Paſſagegeld beträgt:A. wiſſen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen

I. Platz 75 II. Platz 5 Deckplatz 3 Pr. Court.
B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde

I. Platz 13 II. Platß 1 Deckplatz, welcher nur an Domeſtiken in Begleitung ihrer
Herrſchaften vergeben wird, Pr. Court.

Eheleute, reſp. Eltern und Kinder genießen bei Reiſen zwiſchen Stettin oder Swine
münde und Kopenhagen eine Moderation des Paſſagegeldes.

Frachtgüter, ſowie Wagen und Pferde werden nach und von Kopenhagen gegen mäßi
ges Frachtgeld befördert.

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter erfolgt in Stettin und
Swinemünde durch die Orts-Poſt-Anſtalten.

Berlin, den 11. April 1855.
General -Poſt- Amt.

Schmückert.

Geſchäfts Verpachtung und HausVerkauf.
Jn Torgau a/E. iſt ein Gewölbe, worin ſeit 50 Jahren ein ſchwunghaftes Ma

terialwaaren- Geſchäft betrieben worden iſt und noch beſteht, ſofort oder zu Johannis
zu verpachten. Utenſilien, ganz neu, und Waaren Vorräthe können ſehr billig übernommen
werden. Die Lage iſt eine der beſten, am Kornmarkt, das Gewölbe ſehr geräumig, vorzüg
liche Keller, Böden und alle ſonſtige Räumlichkeiten auf das Bequemſte eingerichtet. Der
Miethzins iſt ſehr billig und ſoll das Haus bei geringer Anzahlung billigſt verkauft werden.
Vermöge der Lage und Räumlichkeiten eignet ſich das Haus zu jedem anderen Geſchäfte.

Reflectanten wollen gefälligſt Jhre Adreſſe unter C. P. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung franco abgeben.

Kupferſchreibfedern (patentirt).
Dieſe Federn haben den Vorzug, daß ſie auch für

jede farbige Tinte paſſen, roſten nicht, ſind dauerhaft
und elaſtiſch und eignen ſich für jede Hand und Schrift. Außerdem ganz neue Sorten
Gutta-Percha-, Henry-, Comtoir-, Correſpondence-, Damen und
Schulfedern zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Galvanische Vederhalter
(patentirt), à Stück 10 ſowie alle übrigen Sorten in Holz, Horn, Stachelſchwein
und Neuſilber, das Dutzend von 1 an. V. R. Flemming

Ein gebildetes Mädchen, das bereits auf
2 Rittergütern als Wirthſchafterin conditionirte
und die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum bal
digſten Antritte eine gleiche Stelle auf einem
andern Rittergute. Gef. Offerten werden un
ter Chiffre J. B. 20 poste rest. Naum-
burg a/S. franco erbeten.

Ein franz. Schlüſſel iſt am Sonnabend vom
kl. Berlin bis in die Mitte der Märkerſtraße
verloren gegangen. Finder wolle denſelben ab
geben gr. Märkerſtr. Nr. 11 im Hofe links.

Einen Neufundlaänder Hund, Jahr alt,
»ächte Raſſe, hat zu verkaufen der Aufſeher
Große zu Schochwitz.
Veränderungshalber will ich Sonnabend als
22. d. M. Vormittags 10 Uhr meinen allhier
belegenen Gaſthof zur „Grünen Tanne“ öffent
lich meiſtbietend unter den im Termine bekannt

zu machenden Bedingungen verkaufen.
Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

Lebendorf, d. 15. April 1855.
F. Markgraf.

Heute Mittwoch früh friſchenSpeckkuchen bei 5

Bescheidene Anfrage
Wie und wo ist ein Commiestfons-

Raths- Titel zu bekommen Z. O.

Thüringer Bahnhof Salon.
Donnerstag den 19. April Nachmittags 4 Uhr

Abſchieds Concert der Geſchwiſter Drechsler.
Zur Aufführung kommt unter Anderm:

Melancolie von Der Elegie von Ernſt. Die Thräne von Kücken.
as treue deutſche Herz von Abt,

wozu ergebenſt einladen die Geſchwiſter
Aus unſrer trauten Heimath liebem Kreiſe
Ruft's wieder nun uns in die Ferne hin
Ein Lebewohl klingt durch die Töne leiſe,
Doch laut im Herzen! Da bleibt's ewig drin!
Hier war's, wo unſre erſten Lieder klangen,
Wo unſre Jugend, unſre Kindheit ſchwand,
Wo edle Herzen uns entgegen ſchlugen,
Wo treue Lieb' geſtützt der Waiſen Hand.
Habt Dank Jhr Theuren, deren Geiſt mit Liebe,
Auch wenn wir fern von hier, an uns gedacht,
Den wärmſten Dank für Nachſicht, Huld und Güte,
Die Euer Herz uns oft hat dargebracht!

So führ' uns Gott denn weiter unſre Straße,
Bis fröhlich wieder wir der Heimath nahn!
Du liebes Halle ſollſt uns ſtets begleiten,
Bis einſt vollendet unſrer Reiſe Bahn!

Die Geſchwiſter Drechslev.
2 Pianoforte werden verkauft oder KReue franzöſ. Luzerne traf ein ben

vermiethet Alter Markt Nr. 5. Ernſt Voigtb gr. Klausſtraße r 22Gutes Wieſenhen verkauft Nr. I8
in Trotha

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattler und
Tapezierer Flöthe in Getbſtedt.



Jul. Herm. Schmidt Mechaniker und Optiker
in Halle a S., Schmeerſtraße Nr. 29 (708),

empfiehlt ſeine mechaniſche Werkſtatt und ſein reichhaltig aſſortirtes Lager von mathematiſchen, phyſikaliſchen, ichemiſchen und optiſchen
Apparaten und Jnſtrumenten und andern Gegenſtänden, als

Theodoliten, NivellirJnſtrumente, Bouſſolen, Planimeter, Maßſtäbe, Zollſtöcke, Compaß, Winkelſpiegel, Meßketten, Waſſerwaagen,
Getreidewaagen, alle Sorten feine Waagen mit und ohne Schalen in Meſſing und Horn, Stempelpreſſen, Electriſirmaſchinen, Jnductions
Apparate, Magnete, Telegraphen u. ſ. w.

Reißzeuge und einzelne Reißzeuggegenſtände in den beſten Sorten, ſo wie faſt alle Zeichenmaterialien: Papier, Lineale, Dreiecke, Reiß
ſern ne r e W See De 5 ſ. w., ſo wie die beliebten Goldfedern.ikroſkope, Polariſations-Apparate, Stereoſkope, eudoſkope, Augenſpiegel, Fernröhre, Theaterperſpective, billi iAuswahl, Loupen, Lorgnetten und Brillen aller Art. 8 ſenſpfes paſr S und in großer

Chemiſche Geräthſchaften, Alcoholometer, Aräometer,
Waſſerſtandsröhren u. ſ. w.

Verſchiedene Artikel in vulcaniſirtem Gummi und GuttaPercha zu chemiſchem Gebrauch und für Zuckerfabriken und dergl., zu Verdich
tungen, Verſchließungen, zu Pumpenklappen c. alle dieſe Artikel werden auch auf beſondere Beſtellun möglichſt ſchnell und billig beſorgt.

Außerdem werden in meiner mechaniſchen Werkſtatt alle in dieſes Fach einſchlagende Jnſtrumente auf Beſtellung gefertigt und betreffende

Thermometer, Barometer, Saccharometer mit Polariſation für Zuckerfabriken,

Reparaturen gut und baldigſt ausgeführt.

Die Verlegung meiner Wohnung nag ver kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7
(nahe der Leipzigerſtraße)

erlaube ich mir einem geehrten bauenden
Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen

zu genügen, den AUswärtigen Bauherren zu Ausführungen von flaſterungen
und Wegebauten, und bitte deshalb bei vorkommenden Gelegenheiten hierauf gütigſt

zu reflektiren.

Acdolph Büttig,
Steinſetzmeiſter und

Halle.

ublikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Wegebauunternehmer

Holländiſche Bücklinge
in Körben von 800 Stück empfiehlt billigſt,

Einzeln à Stück 4 6 8
Muxzkuns Hramnmmn.

So eben erhielt
Amerikaniſche Aepfel

geſchält ohne Körner und geſchnitten, ſehr ſüß
und von lieblichem Geſchmack; dieſelben em
pfehle beſtens.

S zu un küuus Tramumne,Logis ermiethung. e Heute Mittwoch iſt unwider Diemii dliches Logis in d E e ruflich das große Präuſcher- tz.Vritergeaße re r R e angtomiſche Muſeum im e et erraree ch friſchen
heizbaren Stuben, Entrée, mehreren Kammern, S VathskellerSaal zum letzten Kuchen bei Nauchfuß.
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu ver Mal u. ſehen wegen Abreiſe G
miethen und zum 1. October a. c. zu bezie nach Leipzig. Ich bitte noch Marktberichte.
hen Auf Verlangen können noch mehrere
Räume in derſelben Etage hinzugegeben werden.

Satzkarpfen Verkauf.
Sonnabend den 21. April ſoll eine Quan

tität Satzkarpfen bei der Fuchsmühle an der

heute mich zahlreich zu beehren.

A. Präuſcher.
Bad Wittekind.

Mittwoch den 18. April Concert vom
Halliſchen Muſikchore. E. Stöckel,

Magdeburg, den 16. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 80 e Gerſte 40 43Roggen 54 58 wafer 729 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Berlin den 16. April.
Weizen loco 84—-94 ſchwimmend 88 pfd. 90Götſche verkauft werden. Ohlhoff. Anfang 3 Uhr. Director. bz., do. 861/pfd. 87 bz.

ſag d en Weh v r e pr. 82pfd. bz.,
chwimmend 83,pfd. 572/ pr. 82pfd. bz., FrühjahtFonds und Geld Cours. —57 b. u. G., 57 Br. RelJant i

Berlin, den 16. April. en 57 bz. u. Br., 569, G.F rn Gerſte, große 44—48 kleine 39—42g. Mä nene d rief. Geld Hafer loco 29—32 pr. Frühjahr 48pfd. 29Amtlich. Berg. Märk. Pr.-/5 101 o N.Cr.Kr. Gldb. bz. u. G., 30 Br., vöpfd. 31 Vr, 30 6.
Fonds Courſe. Brief. Geld do. do. II. Serieſs 101 100 Prioritäts- 4 c Erbſen Koch 58 62 Futter 352—96Berl. Anh. Lit. A. do. II. Serie d Rübbl koco 19 Arie 147 b JanS Freiw. Ant r r und B 156 Stargard Poſen 3 84 Aurteee e e bz. 14St. Anl. von 1850 4 100 995 W Prioritäte mee de Prioritatsea s Br. 14 J G. April Mai 14 r v. m G., 14

do. von 18s2 h 997 Berlin Hamburger 106 Thüringer o e e l bör Br.e en en n e e n ehe e hdo. von 1953 939 do. v. II. Em. A. Wilh. Bahn. (Co e mit FStaats Schuldſch. 3 84 Brl- Pird. Mege o ſel Oerberg S o e Du 3 r W 30
Prämienſcheine der do. Priorit. -Obl. a 92 do. Prioritäts 4 S Mai Jun bz., Br. u. G.,e ehe do. do. Lit. C. a 99 Kinde 31 Sr., 31 G., Julis 00 5 v i Snt i S Nichtamtlich ehe et feſt Se b feſt bei beſſerem

S 498 J 8Kur u. rer Sin s822, re Priorit Ob c n u. ausländ a deelen d feſter. Spiritus beſſer bezahlt, ſchließt
Schuldverſchreib. 3 82 St r e n U. 9vet Stadt Obl. a 98 e S s Eiſenb. Stamm Breslau, d. 16. April. Weizen, weißer 64— 111
do. do. 3 82 82 Cbin Mi Wer 9 Actien u. Quit- gelber o NReggen Getſten indener a 9 tungsbogen. Hafer 30 48 Spiritus pr. Ciner zuPfandbriefe. J ren un r 4 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 139, bz.Kura u. Neumärk. a 93 97 do. do. a 89 883, burg Stettin, d. 16. April. Weizen 90—93, FrühjZſpreihiſhe änufſen do tfirt s Hanat ah 92 Roggen 62 Frühj. u hPommerſche a 277 Dortm.-Soeſt pr. 83 82 I Sberſhl. 56, 555 G. Mai Juni 55 bz. Spiritus 12 b.l o ſ19 Duſſeldorf Elberf. S n a ren Fran i G. S. Rüchl i. Feſordert, Art2 3/ e 5 1 f JSyleſſche. u e d Zrieritate- e 100 e dai 14 gefordert, Sept. Det. 132) gefordert

e ainzLudwigsh. 4en e Ragdeb Halberſt. Ja Metklenbutger h 48 47 Waſſerſtand der Saale bei Halle
Weſtpreußiſche 3 89 Magdeb. Wittenb. 35 Nordb. (Fr. W.) 4 44 43 am 16. April Abends am. Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.

a n n a i Zarskoje Selo am 17. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.i iederſchl. Märk. a H92!7, o. S 5e t e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge ne do. Conv. Prior. a 92 91 den 14. April am alten Pegel Nr. 12 und Zoll.4 951 P DPommerſche 4 93 92 do. do. III. Ser. a o Ausl. Priori am neuen Pegel 12 Fuß 8 Zoll.el e e a I. Serieſs 101 ne etien. ſelnenreiche 4 ederſcht b Amſterd. Rotterd. ar ifffahrtsnachricht.Rhein u. Weſtoh. Streit l e rer et a r a cht.Sächſiſche 95 do. Tit. B. zu (161 160 Nordb. (Fror W s T Die Sch euſe zu Mag rg paſſirtenSchleſiſche 494 do. Prior. Ut A. e Belg. Oblig. J. d. Aufwärts, d. 15. April. E. Förſter, Weizen vPr. B.-Antheilſch. 114 11 do. Prior. Lit. B. i so e Magdeburg n. Dresden. G. Quandt, gedörrte Run 4We Wenn 13712 13 do. Prior. Lie. Da so do. Samb. und kelrüben, v. Magdeburg n. Dresden. R. Keilig, G.ndere Goldmün do. Prior. Lit. B. z a S Meuſe ter, v. Hamburg n. Dresden. Den 16. April. C.zen à 5 8 h 8 PrinzwWilh. (Stee 55 Große jun., Güter, v. Hamburg n. Dresden.
le Vohwinked e e 14. April. E. Hering, Stückgut,Eiſenb. Aectien. do. Prioritäts- s (95/, Kaſſen Vereins u e S V S. nAachen Düſſeldorf. 3 81 do. II. Serieſs 94 Bank Actien rikate, v. ebeck n. Magdeburg 5. April.do. Prioritats 4 8 8713 Rheiniſche (Het t F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.do. I. Emiſſion 4 84 835, do. (Stamm) Pr. 91 G. Quandt, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. C.AachenMaſtricht 471 46 do. Prior. Obl. 4 87 Ausl. Fonds. Höntze, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. Denzriori 4 p. c 31 w 9 5 75 16. April. F. Förſter Stückgut, v. Dresden n. Magdo. Prior täts a 879 87 do. vom Staat gar. 80 Weimarſche Bank 4 98 975 ecbutg. A Sag Seelen gen eBerg. Märkiſche 71 70 Cr.Kr. Gldb. 3 ZFraunſchw. Bank 1 i d m

Präm. An v. 1855 100 106 à l gem. Cöln Minden 127 à 126 gem. do. I. Emſſſion 10177 Schiffsbauholz, v. Worlitz n. Magdeburg.
à 102 gem. Oberſchl. Pr. -Obl. Lt. E. 78 à 77 gem. Mecklenburger 48 à 47 gem. Magdeburg, den 16. April 1855.

Durch auswärtige niedrige Notirungen ſtellten ſich auch hier die Courſe im Ganzen matter als vorgeſtern. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 89 der Halliſchen Zeit ime Hale, e n t a ws Vchwetſchke' ſchen Perlage).
Telegraphiſche Depeſchen der „Köln. Ztg.“

Wien, d. 16. April Mittags. Die öſterreichiſche Armee
wird demnächſt, mit Ausnahme zweier Armeecorps auf den Frie
densfuß geſetzt werden.

Paris, d. 16. April. Der von dem heutigen Moniteur ge
brachte (ſ. unſer Hauptblatt) zweite Artikel über die Orient Expedi
tion, den politiſchen Theil umfaſſend hat großes Aufſehen erregt.
Man hofft wenig von den Verhandlungen. Es geht das Gerücht,
daß Oeſterreich neutral bleiben werde, wenn der Weſten die dritte
Garantie ausdehne.

London, d. 16. April. An der Börſe wurde eine Benachrich
tigung der Regierung in Betreff der neuen Anleihe mitgetheilt, wonach
die Regierung ſechszehn Millionen Pf. St. verlangt vierzehn ſollen
in Conſols und zwei in Annuitäten aufgenommen werden.

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Der geſetzgebende Körper verſammelte

ſich heute Mittags in den Tuilerieen, wohin ſein Präſident ihm mit
dem Vorſtande vorangegangen war um dem Kaiſer die in der ge
ſchloſſenen Seſſion votirten Geſetze vorzulegen. Nachdem Letzteres ge
ſchehen begab ſich, von den Miniſtern umgeben, der Kaiſer um Mit
tag in den weißen Saal, wo er an die dort verſammelten Deputir-
ten nachſtehende Worte richtete

Jch habe nicht abreiſen wollen ohne Jhnen Lebewohl zu ſagen. Meine Ab
weſenheit wird kurz ſein. Jch danke Jhnen für den mir geleiſteten Beiſtand. Jch
glaube daß ich Jhr Dolmetſcher in England ſein werde indem ich der Regierung
der Königin verſichere daß Sie, wie ich, die Nützlichkeit des Bündniſſes mit Eng
land würdigen. (Ja! Ja Wir wollen alle den Frieden anf ehrenhafte Bedingun
gen, aber blos in dieſem Falle; wenn wir den Krieg fortſetzen müſſen ſo werde
ich auf Jhren loyalen Beiſtand zählen. (Ja! Ja

Die ganze Verſammlung brach am Schluſſe dieſer Worte in Kai
ſervivats aus. Der Kaiſer kehrte darauf in ſeine Gemächer zurück,
von wo er ſich kürz darauf mit der Kaiſerin, den Prinzen Jerome
und Napoleon c. in die Meſſe begab. Um 1/ Uhr trafen Jhre Ma
jeſtäten, von einer Abtheilung der Hundert Garden umgeben, am
Bahnhofe der Nordbahn ein, um ſich nach Calais zu verfügen, wo
ſie die Nacht zubringen werden. Jn ihrem Gefolge befinden ſich Mar
ſchall Vaillant, Großmarſchall, und der Herzog von Baſſano,, Groß
kammerherr, Oberſt Fleury, die Oberhofmeiſterin Fürſtin von Eßling,
mehrere Adjutanten, Palaſtdamen Kammerherren und Stallmeiſter.
Baron Rothſchild begleitete, als Präſident des Verwaltungsrathes der
Nordbahn, Jhre Majeſtäten bis Calais. Der Seine-Präfect und die
vier Abgeordneten des pariſer Gemeinderaths ſind mit dem kaiſerlichen
Zuge nach London abgereiſt. Jhre Majeſtäten verließen den Bahnhof
unter dem allgemeinen Rufen: „Es lebe der Kaiſer!“ „„Es lebe die
Kaiſerin!“

Paris, d. 15. April. Wie die täglich fallenden Courſe bewei
ſen, verzweifelt man bei uns mehr und mehr am Frieden. Aus Wien
vernimmt man, daß Oeſterreich Unruhe empfindet über das bei Kon
ſtantinopel angelegte franzöſiſche Lager und ſich Erklärungen ausge
beten hat. Ein kriegeriſcher Artikel des heutigen „Conſtitutionnel“,
in welchem auf die Möglichkeit hingewieſen wird daß Frankreich und
England Kamieſch und Balaklava, gleich einem Gibraltar, dauernd
behalten könnten, und die „Debats“ mit ihrer ruſſenfreundlichen Po
litik hart mitgenommen werden, erregt großes Aufſehen. Bis ge
ſtern hatte man allgemein geglaubt, Jhre Majeſtäten würden ſich über
Boulogne nach London begeben. Gewiſſe Gründe, die ich nicht näher
bezeichnen will und welche die Anweſenheit des PolizeiPräfekten und
vieler PolizeiAgenten in London zur Folge gehabt haben, ſind die Ur
ſache daß man die Stadt, wo der Kaiſer übernachten ſollte, plötzlich
änderte Der Entſchluß des Kaiſers, über Calais zu gehen, wurde
ſo plötzlich gefaßt, daß der Eiſenbahn Director der letzteren Stadt erſt
heute Nachts Kenntniß von der bevorſtehenden Ankunft des kaiſerlichen
Hofes erhielt. Was des Kaiſers Abreiſe nach der Krim betrifft,
ſo beſtätigt es ſich vollſtändig, daß Se. Maj. am 10. Mai Paris ver
laſſen wird. Die Kaiſerin wird ihren höhen Gemahl begleiten. Die
ſelbe wird jedoch ihre Reiſe nicht auf Konſtantinopel beſchränken, ſon
dern ſich ebenfalls auf den Kriegsſchauplatz begeben. Der Vicomte
LezayMarneſia, Kammerherr der Kaiſerin, wird ſich im Gefolge Jhrer
Majeſtät befinden. Derſelbe beſchäftigt ſich gegenwärtig ſehr viel mit
Photographie da die Kaiſerin denſelben dazu beſtimmt hat, die
Punkte in der Krim aufzunehmen, die ihre beſondere Aufmerkſamkeit

erregen. (K. 3.)Wir

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. In Windſor ſind großartige Vorberei

kungen zum Empfange des Kaiſers und der Kaiſerin der Franzoſen
im Gange. Das Schlafzimmer des Kaiſers wird koſtbar mit grünem
golddurchwirktem Atlaß möblirt. Das Paradebett hat Vorhänge von
ſcharlachrotheim Sammt; das Oberbett iſt von grünem Atlaß mit dem
in Goldrelief geſtickten Wappen des vereinigten Königreichs. Das an
dieſes Zimmer ſtoßende Schlafkabinet der Kaiſerin iſt koſtbar in grü
nem Atlaß mit ſcharlachrothen Stickereien decorirt Die Möbel ſind
grün und gold, über der Toilette wölbt ſich himmelhlauer Atlaß mit
GuipureBeſatz. Der Spiegel iſt oval und mit Guipure eingefaßt;
das Nadelkiſſen von grünem Atlaß zeigt die Namens Chiffre der Kai
ſerin. Sir J. Paxton hat vom Prinzen Albert Auftrag erhalten, im
GlasPalaſte Alles zum Empfang der Majeſtäten vorzubereiten Die
Bewohner von Windſor haben für den Empfang der kaiſerlichen Gäſte
500 Pf. St. unterzeichnet. n Jn der londoner City wird fleißig an der
Ausſchmückung von Guildhall gearbeitet. Unter einem Himmel von
Purpur ünd Gold erhebt ſich ein Thron auf welchem ein mit Lor
bern umkränztes Niglänzt. Auf dieſem Throne wird der Kaiſer mit
der Kaiſerin die Adreſſe des LordMayor entgegennehmen. Der Mayor
und die Munizipalität von Southampton ſind bei dem franzöſiſchen
Geſandten geweſen um ihn zu bitten, daß er den Kaiſer erſuchen
möge, ihren Hafen zur Rückkehr nach Frankreich zu wählen.

Die Menagerie,
welche der Thierbändiger Charles gegenwärtig hier ausgeſtellt hat, iſt
in doppelter Beziehung von Intereſſe einmal ſind die Thiere von ge
wählter Beſchaffenheit, zumal der Königstieger, der ſich durch Größe
ſchönen und kraftvollen Wuchs auszeichnet; und dann dürch die Art,
wie Charles mit den grauſamen Thieren der Wildniß verkehrt. Eharles
hat die Beſtien ſo trefflich geſchult, daß er nicht allein bei den Einzel
nen in deren abgeſonderten Käfigen Beſuche macht und ſich mit ihlen
unterhält, ſo weit ſolche Beſtien überhaupt eine Unterhaltung geſtatten
ſondern er verſammelt auch Löwen Panther, Jaguar und mehrere Hya
nen um ſich in einem einzigen Käfig und der Bändiger ſteht nur mit
einer Peitſche bewaffnet, das heißt völlig wehrlos unter den blutgierig
ſten, ihrer Feſſeln entledigten Thieren und befiehlt ihnen was ſie und
wie ſie es thun ſollen. Er treibt die Emeute wie eine Heerde dummer
Gänſe vor ſich her und führt eine Scene mit ihnen auf, die vergleich
bar der Höllenſchlucht in der Oper von ergreifendem tragiſchen Ernſte
iſt. Jn dem wilden Getöſe, in dem Geknurr der Thiere im Geknall
der Peitſche, in der Flucht der Beſtien vor der Stimme ihres Herrn

Detannt'n awhunn gen.

kann man ſich des Gedankens an den Muth und die Kraft nicht erweh
ren womit der menſchliche Geiſt und die menſchliche Betrikebſamkeit die
wilden Kräfte der Natur zu überwinden wiſſen. Es kann verſichert wer
den daß nicht leicht ein Beſchauer die Menagerie unbefriedigt verlaſſen

wird. Dr. Schadeberg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. April.
Krouprinz: Hr. Conſul Guticke a. Stettin Hr. PräſidentBiesdorf. Hr. General Major v. Schlüßer m. Gem. en p.

Kaufl. Wiebecke m. Gem. a. Bremen, Kraft a. Frankfurt Richard a. Elber
feld, Goldſchmidt a. Mannheim Neuhaus a. Danzig.

Stadt Zürien: Hr. Geh. Rath v. Harjdorf a. Dresden. Hr. Amtm. Blu
menau a. Polleben. Die Hrru. Kaufl. Kurz a. Berlin, Velhagen a. Biele
feld, Brückner a. Bernburg, Stephan u. Halle a. Bremen.

Goldner Ring Hr. Amtm. Thomas a. Laue. Hr. Oekon. Roth a. Treb
nitz. Hr. Bergfaktor Weber a. Lebendorf. Hr. Rent Tranz a. Frankenhau
ſen. Hr. Juſtizrath Niewandt a. Weißenfels. Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller

a. Cönnern Hr. Pred. Hergeſell m. Sohn a. Görlit.
Goldner Löwe: Hr. Gutsbeſ. Schlegel a. Camburg. Die Hrrn. Kauf

Henckel a. Berlin Geinert a. Magdeburg Teunert m. Tochter a. Sanger
hauſen. Hr. Stad. Pielet a. Genf. Hr. Agent Reichert a. Breslau

Stadt Hamburg Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. ForſtCand. v
Donath a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Deichmann a. Elberfeld. Die Herrn.

r a. r t ſehnten z toldne Kugel: Hr. BauEleve Giehm a. Cölleda. iemon u. Stumpf a. Berlin Häder a Leipzig Vernhaet a Frantſarf a
Die Hrrnu, Pferdehdlr. Meike a. Berlin, Gebr. Mentershauſen a. Nienburg.

Magdeburger Eahnhoöfſ Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Döring a. Brittwit,
Walter a. Kiritſch. Die Hrn. Kaufl. Stein a. Lübeck, Sperling a. Ham
burg Heilmann a. Zeitz Frau v. Eſſen a. Frankfurt

Thüringer Rahnhot Hr. Geh. OberReg.Rath v. Wollt a. Berlin Hr.
de Zcchagt S Stud. phil. Willerk a. Darmſtadt
Landwir a. neidlingen. Vaſen a. HamKorn a. Mühlhauſen s Hie Brtn, Kauf waſe wo

c

v Die Schirm- Fabrik von rangz Rickelt.
große Ulrichsſtraße Nr. 39,

empfiehlt das aſſortirteſte Lager feiner und extrafeiner Sonnenſchirme in bekannter ſolider Waare Ganz beſonders erlaube mir auf die
neueſten Façons der Marquisen, en toucas aufmerkſam zu machen und ſtelle für

Knicker, Sonnen
Beſtellungen, Beziehen der Schirme Und Reparaturen werden prompt ausgeführt.die billigſten Preiſe.

und RNegenſchirme

Meine Wohnung iſt jetzt Franckensplatz
Nr. 6; auch kann daſelbſt ein Burſche in die holz mit Metallplatte,

Ton, iſt zu verkaufen alter Markt Nr. 17, werden unter P. P. durch Ed. StückrathLehre treten.
Augnſt Kohlmann, Feilenhauermſtr. eine Treppe hoch.

Ein Pianoforte, noch neu von Poliſander Für 2 Knaben wird bei einem Lehrer Pen
7 Sctaven, ſchönem ſion geſucht. Adreſſen mit den Bedingungen

in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.



Be anntmghung
Nachſtehende bei der Königlichen General

Commiſſion der Provinz Sachſen anhängige,
dem unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung
übertragenen Sachen

im Kreiſe Querfurt:
l. Gemeinheitstheilungen.

Special Separation der Dorf Feldmark
Barnſtedt, betreffend die Dorf Feldmark
Barnmſtedit,

2) Special Separation der Dorf Feldmark
Goehrendorf, betreffend die Dorf Feld
mark Goehrendorf,

3) Special Separation der Dorf Feldmark
Goeritz betreffend die Dorf Feldmark
Goeritz

4) Special Separation der Dorf Feldmark
Grocckſtedit, betreffend die Dorf-Feldmark
Grockſtedt,

5) Special Separation der Dorf Feldmark
Liederſtedt, betreffend die Dorf-Feldmark
Liederſtedt und das Gräflich von der
Schulenburg'ſche Rittergut,

6) Special Separation der Dorf Feldmark
Nemsdorf, betreffend die Dorf-Feldmark
Nemsdorf,

7) SpecialSeparation des ſ. g. Kyhm e'ſchen
WüſtenHolzes, den Beſitzern der 180 Acker
der Feldmark Kyhmen gehörigen Gehölzes
von ca. 50 Morgen,

8) Special Separation der Dorf Feldmark
„Dbhauſen-Petri, betreffend die Dor f

Feldmark Obhauſen-Petri, das Tro'
t ha'ſche Rittergut die geiſtlichen Inſtitut e
daſelbſt und die Domaine Querfurt mit
Weidenbach,

9) SpecialSeparation der Dorf Feldmark
Obhauſen-Johannis, betreffend die
Dorf Feldmark Obhauſen-Johannis,
die geiſtlichen Jnſtitute, das ſ. g. von
Danckelmann'ſche Rittergut daſelbſt und
r r Querfurt mit Weiden-

ach,
10) Special Sepgration der Dorf Feldmark

Steigra, betreffend. die Dorf Feldmark
Steigra,

11) Aufhebung der auf der Lehde bei All
ſtedt, die „Wüſte“ genannt, beſtehenden
Hütungs Gemeinſchaft und Theilung der
Wüſte Preußiſchen Antheils, der ſ. g. Gat
terſtedter Wüſte;

II. Ablöſungen.
1) Ablöſungs-Sache von Klein Eichſtedt,

betreffend die Ablöſung der Verpflichtung
des Ritterguks Klein Eichſtedt, dem
Rind und SchweineVieh der dortigen Ge
meindeglieder, Pfarre und Schule, den Bul
len und Eber vorzuhalten,

2) Ablöſungs Sache von Gleina, betreffend
die Ablöſung der dem Rittergute Gleima
aus den Ortſchaften Goeritz Barnſtedt

Goehrendvrf und Nemsdorf zuſtehen
den Erbzinſen und Lehnen,

3) AblöſungsSache, betreffend die Ablöſung
der der Gemeinde Gatterſt edt von Martin
Fritzſche und Genoſſen zu Gatterſtedt
zuſtehenden Erbzinſen,49) Ablbſungs Sache der Grabenmühle, be

treffend die Ablöſung der von Gemeindeglie
dern der Ortſchaften Weißen Schirm
bach, Oberſchmön, Niederſchmon,
Gröckſtedt, Spielberg und Reins
dorf dem Beſitzer der Grabenmühle bei
Nebra zu leiſtenden Fröhnerdienſte,

5) Ablöſungs Sache von Obhauſen, betref
fend die Aufhebung des zwiſchen dem
Scheub eſſchen Rittergute zu Obhauſen
Johannis und den Fröhnern zu Ob hau-
fen beſtehenden Frohn und Dienſtverhält
niſſes

6) AhlbſungsSache von Großdſterhauſen,
betreffend die Ablöſung der von den Cen
ſiten zu Groß und Klein-Oſterhau-
ſen und Rothenſſchirmnb aſch zum Forſt
hauſe Großoſterhauſen zu leiſtenden
Baufrohndienſte,

7) AblöſungsSache von Querfurt, betref
fend die Ablöſung der ſämmtlichen von den
Gemeindegliedern zu Nemsdorf, Goeh
rendorf, Barnſtedt und Goeritz an
das Königl. Rentamt Querfurt zu ent
richtenden Abgaben

8) AblöſungsSache von Querfurt betref
fend die Ablöſung ſämmtlicher dem Königl.
Rentamte Querfurt aus den Ortſchaften
Obhauſen-Petri, Nicolai und J
hannis zuſtehenden Reallaſten,

9) AblöſungsSache von Weidenthal, be
treffend die Ablöſung ſämmtlicher dem von
Sonderslebenſſchen Rittergute zu Wei
denthal bei Querfurt zuſtehenden Real-
berechtigungen,

werden hierdurch in Gemäßheit des 9 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, des
d. 12 des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni
1821 und des H. 25. der Verordnung vom 30.
Juni 1834 zur Exmittelung der unbekannten
Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit öffentlich bekannt gemacht und allen
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben
vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu
dem auf

den 15. Juni d. J.
in meinem Geſchäftslokale zu Quer-
furt' vor mir angeſetzten Termine zu melden,
widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt
im Fall einer Verletzung gegen ſich gelten laf
ſen müſſen und mit keinen Einwendungen da
gegen werden gehört werden.

Querfurt, den 3. April 1855.
Der Oekonomie-Commiſſarius

Engel

Von meinem parzellirten Gehöft in Lettin
iſt noch das von mir bisjetzt bewohnte Hausmit Hofraum 2c. übrig, und will ich de
künftigen Montag als den 23. April Nach
mittags J Uhr im Schnabel ſchen Gaſt
hofe meiſtbietend verkaufen wozu ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß unbe
kannte Bieter 10 zur Sicherüng ihres Ge
botes zu erlegen haben.

Lettin. Fritzſch.Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe und ein Pferd ſteht zu verkaufen in

Beeſen Nr. 48. et
Aufforderung.

Die Mühlenvorſteher Linke in Liſſa und
Roethel in Roitzſch mögen binnen 14 Ta
i erklären, in wiefern bei der Ruthenent
chädigung für Müller in Gollme der Sietz

ſche Vertrag reſpektirt worden iſt? wi
drigenfalls die Sache weiter verfolgt wird.

n Troitzſch in Gollme.
SHavanng Honig

in vorzüglicher Güte empfiehlt

M. W. Gilebner in Cönnern.
Ein Paar anſtändige Herren können Mil

tagstiſch in einer Familie erhalten
Kapellengaſſe Nr. 15, beim Schauſpielhauſe:

Bis Donnerstag Vorſtellung des Thierbändigers Onar es
aus Paris mit den wilden Thieren. e

Um 7. Uhr Abends große Fütterung.
Die Stickerei u. Weiſt waaren Handlung
von Semnſ. abe in Halle, große Ulrichsſtraße 5,

empfing die erſte Sendung neuer Meßwanaren.
Sendung erfolgt morgen.

Eine zweite

e vor Apsathele George in Epinal

bei Herrn Ria Geiſtſtraße Nr. 71.atte Petra e eW asas Katar j iehe ehe e ſerteit
Um mehrſeitigen Anfragen entgegen zu kommen, habe ich mi iUn ſeitigen Anft „habe ich mich veranlaßtvorzüglichen Bruſtteig wieder direct zu beziehen und iſt hier nür e rn e

Bernhard Schober, große Steinſtraße Nr. 71, zu haben
W. Mia Geiſtſtraße Nr. T.

Reißzeugein allen Größen z 85 empfiehlt

F. Hagedorn.
Varinas- Blätter alter Varinas

und Portvrico in Nollen; alte Packet
Tabacke von Friedrich Juſtus in Ham
burg de Caſtro in Altona, Henrick
Oldenkort in Amſterdam, Cigarren
in älteſter abgelagerter Waare aus den beſten
Fabriken Bremens und Hamburgs, ſo
wie Kächte aus der Havanna importirte,
ſchöne Pfälzer Cigarren empfehlen

W. Nürstenberg Sohn.
Dötter zu Saamen iſt wieder zu erhalten bei

Halle. Stange. G Comp.
In der lefferschen Ruchh.

in Halle iſt zu haben
v. Gerſtenbergek, Tafeln zurBerechnung e

Kubihinhalts der Manern,
ſo wie auch einzelner Quadern, Plat
ten Steinbänke, Pfeiler u Säulen.

ür Architeet., Malrer, Bild und
Steinhauer, ſo wie Auch für Beſitzer

von Steinbrüchen.
8. Geh. 25 f.

Der Herr Verfaſſer beſitzt durch ſeine Ta
feln zur Berechnung der Bauſtämme, die 3
Auflagen erlebt bereits das vollſte Vertrauen
der Baugewerken. Es iſt zu erwarten daß
ſich auch dieſe Kubiktafeln über Mauern, Qua
pern e. eines gleichen Beifalls zu erfreuen
haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine geſunde Amme vom Lande wünſcht
ein ſofortiges Unterkömmen. Zu erfragen Schü
lershof Nr. 7.

Der Wiederbringer eines jungen entlaufenen
Hundes, auf den Namen „Mante“ hörend,
Bruſt und Füße weiß, Farbe ſchotthaarig, er
hält eine gute Belohnung bei

dem Hutmann Göſchke in Wieskau.

e enrrreee Doctor Koch's eKönigl Preuß Kreis Phyſikus zu Heiligenbeil)
S BEAtuTER.- Bonbons

Eſbaben ſich durch ihre Güte aller
varts den Ruf als das ſchnellſtS wirkende und vorzüglichſt be

T währteſte Linderungsmittel für
Bruſt Katarrh ind Huſtenleidende
erworben und ſind in Original Schachteln à
10 Sgr. u. 5 Sgr. ſtets vorräthig et

Oavrl arg in Halle a s

h

r hre u

Berliner Oberſchaal-Seife, beſte hate,
trockene Waare

Gelbe Schmier- und feſte Riegel Seife
Salmige Geiſt und franz. Terpentin Oel

zur Anwendung der neuen Art die Wäſche
zu reinigen Soda; Pottaſche;

Feinſte Glanz Stärke u. Vlträmarin-
tzlauz Neublau Eſchel, billigſt bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
ca Marktkberichte.

Halle, den 17. April.
Weizen 78/85 58/66 Gerſte 40748

nen01 910

Hafer 29/31 F. Die Zufuhr bleibt ſpärlich, was diePreiſe bei gutem Kauf feſt erhält. 3
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